
Besprechungen

tühlen un: Schuldzuweisungen oder der während S1E be1 Verwaltungsbeamten
Rollentausch, der eintrıtt, starke EI- mehr als die Hälfte nıedriger liegt (173)
tern plötzlich schwach werden un auf dıe Nıcht verarbeıtete Kränkungen wirken sıch

zerstörerisch für den einzelnen W1€ für dieHiılte ıhrer Kinder angewıesen sind.
Die einzelnen Themenblöcke erschöptfen Institution b7Zzw. das Unternehmen aus Fuür

sıch nıcht in Informatıion, sondern bringen dre1 Personengruppen 1st Bärbel Wardetz-
auch ınteressante Gespräche mI1t Betrofte- Ikıs Buch geschrieben: für dıejenıgen, dıe
LICIN z „Man wünscht sıch,das 119  = Uunte Kränkungen 1a Beruft eıden, für
nıcht haben kann  c „Wırklıich verzeihen Führungskräfte, dıe damıt konfrontiert
kannn ich ıhr nıcht“, „ Wır sınd u11l nNn1ıe WwI1e- sınd und schließlich tür Personen, dıe
der näher gekommen“, SC habe meıne gC- eıner Kraänkung Kenntnis haben und viel-
storte Mutterbeziehung akzeptiert?; AZWI leicht versuchen intervenıeren (15)

Im ETSUienN Teıl beschreibt und erklärt dıeschen Wut un:! Pflichtgefühl“, „Unsere
Versöhnung WT ein Geschenk“) SOWI1e Wel Autorın das Phänomen der Kränkung. Sıe

oreift dabe1 zurück auf das A4aUS der Iransak-weıtere Gespräche mıiıt den Psychothera-
peutinnen Helga Käsler-Heıide un Irmın tiıonsanalyse bekannte Dramadreijeck „OP_
Grube-Eckhard Man wiırd vielleicht nıcht ter Verfolger Retter“, dıifferenziert ZW1-
jeder ıhrer Ansıchten zustimmen können, schen berutlichen und priıvaten Kränkungen
aber s1e bıeten auf dem Hıintergrund ihrer un: macht auf die Unvereinbarkeıit sıch W1-
therapeutischen Erfahrung un iıhrem tach- dersprechender Rollen als Person, als Funk-
lichen Know-how spannende Analysen. tionsinhaber un: Angehörıiger eıner Profes-

S10N autmerksam. Schaubilder über denBe1 MI1r 1St beım Lesen vieles „aufge-
blitzt“, das ıch oder Ühnlich selbst C1- „Kränkungszyklus“ (31); typısche Kon-
lebt habe [)as Buch erweıst sıch als sehr fliktverläufe (50) un dıe Verfestigung Lrau-

brauchbar tür alle, die hre Eltern oder e1- matischer Kraänkungen (Z9) erleichtern C
11E  e Elternteil betreuen un dabe] noch eıt den lebensnah un ımmer wiıeder mMI1t Pra-
tinden ZNachdenken über Prozesse, dıe xisbeıispielen erläuterten Ausführungen
1ın dieser Phase freigesetzt werden oder tolgen.
bewulfit mıitlauten. Es vegt 7 0he Auseılnman- Im 7zweıten un austührlichsten 'Teil des
dersetzung A erschliefßt oder deckt Z Buchs werden Kränkungen 1mM Berufsalltag
sammenhänge auf und erweılst sıch somıt als erortert, 1n dem aufßere Einflüsse ebenso
echte Lebenshiilte. Mathiılde Mätzler ine Rolle spielen WI1€ 7zwischenmensch-

lıche Faktoren. Wardetzkı benennt dıe häu-
fgsten Konfliktursachen. S1e beschreıibt
anschaulich verschiedene Persönlichkeits-WARDETZKI, Bärbel: Kränkung Arbeits-

platz Strategien Mifsachtung, Gerede un deren speziıfische Kränkbarkeiıit.
Schutzmafßßnahmen Mißachtung unun: Mobbing. München: Kösel 2005 239

Br. 15:95 Mobbing sıeht S1€E 1mM Erlernen soz1ıaler
Die Zahlen sprechen tür sıch ach Kompetenz, 1n der Stabilisierung des

Schätzungen der Bundesärztekammer kann Selbstwertgefühls un!: 1n der Fähigkeıt, die
eın Mobbingfall eın Unternehmen ZW1- eıgene ngst kontrollieren. S1e be-
schen DA 01010 und 01010 Kuro 1m Jahr kk o- schreıbt Arbeitsstrukturen MIt Kränkungs-

Die ate der Dienstunfähigkeıit potential, dıe Rolle der Vorgesetzten un:
welche Punkte Mitarbeiter als kränkendun!: des vorzeıtıgen Ruhestands be] Leh:

LO beträgt se1lt Jahren LWa Prozent, empfinden. [)as Problem der sexuellen
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Belästigung AaIll Arbeıtsplatz un e1in Kapı- FuNgscCN,; ertährt Hıntergründe un: A
tel über „Frauen und Macht“ tinden Er- sammenhänge. hm werden Möglıchkeıiten
wäahnung. Um Kränkungssituationen kon- für Lösungsstrategıen dıe Han gegeben,
struktıv bewaltigen, rat die Autorin ZAUN WOZU ıne Reihe praktıischer UÜbungen be1-
Perspektivenwechsel un: ZU Entdeckung tragen (92; 1886) Dıie präzıse un: schnör-
un Entfaltung eıgener Möglichkeiten. ellose Sprache macht das Lesen leicht. FEın
Wenn eıgenes Nachdenken un: Dienstge- wiırklıch hıltreiches Buch einem taıren
spräche nıcht weıiterhelfen, 1st auch protes- Preıs, dem Ian SCIN ine weıte Verbreitung
sionelle Unterstützung Z Beıispıel mi1t wünscht. Hermann Kügler SJ
Hılfe VO Coachıing oder Supervısıon ın Er-
wagung zıiehen. Dabe! übersieht dıe Au
torın nıcht dıe möglıche Verstrickungsdy- MOSETTER, Urt MOSETTER, Reiner: Die
namık zwischen Ratsuchendem un! Coach nNeUuUEC ADHS- Therapıe. Den Körper EeNLTL-

Im drıtten Teıl des Buchs plädiert S1Ce Eın UÜbungsbuch. Düsseldort:
dafür, ine eıgene „Kränkungskompetenz“ Walter 2005 155 Br. 14,90

entwickeln. Dıie ırekte Kommunika- Im Rahmen der aktuellen Diskussion
t10N 1St ımmer noch dıe etftektivste Metho- alternatıve ADHST’herapıeformen bei
de, Kränkungen vermeiden b7zw. (Aufmerksamkeıtsdefizıt-/Hyperaktıivıtäts-
überwinden. Der ıdealtypısche Ablauft e1- Störung) At sıch auch iın der Laiteratur ıne
11CS$ kooperatıven Konfliktgesprächs wiırd Zunahme einschlägıger Veröffentlichungen
beschrıieben, der Unterschied 7zwiıischen beobachten. Diese decken mehr oder mın-
Kränkungsreaktion aut eınen Konftlikt und der wertvoll die Bandbreite der schulmedi-
problemlösendem Handeln Aall eiınem zinkritischen Behandlungsmethoden ab und
Schaubild verdeutlicht tinden häufıg Autmerksamkeit bei aufgeregt-

Gelingende Kommunikatıon 1in Unterneh- sens1ıbılısıerten Betroftfenen, oft belächelt VO

LLLEIN zeıgt sıch 1ın regelmäfsigen Teamsıtzun- tradıtionell Behandelnden. Wohltuend
SCH, Vısıten, Fallbesprechungen, Betriebsver- hysterisch präsentiert sıch dabe!1 das Buch

VO Kurt und Reıiner Mosetter.sammlungen und Mıtarbeıitergesprächen, 1n
Kundenbefragungen und 1mM Austausch mıi1t Die beiden Autoren stellen darın hre
Konkurrenzunternehmen. eNaUSO wichtig Methode „Kraft 1ın der Dehnung“ 1D)
1St die Förderung der ıntormellen Kommunıi- ZUT Therapıe VO DHS VO Sıe plädieren
katıon Z Beispiel durch Betriebsausflüge, dafür, KöOörper un: Psyche über die Bear-
Feste un: persönlıche Gespräche. Kränkun- beitung neuromuskulärer Verhaltensmuster
>  C gedeihen 1m Arbeıitsleben L1UTr da, beeinflussen, 88  3 durch Eıgenaktivität
Führungskräfte diesen Prozefß durch Weg- un Selbstwahrnehmung sensomotorische
schauen zulassen, mittragen oder aAr selbst Lernerfolge erzielen. Die Beschreibung
inıtıeren b7zw. nıcht tahıg sınd, ANSCINCSSCI un:! austührlich bebilderte Darstellung der
darauf reagleren. Wenn S1C rechtzeıtig e1IN- hiıerzu empfohlenen Übungen machen den
schreıten, entsteht das Problem nıcht. Fıne Hauptteıl der 150 Seıiten aUusSs uch tür den
konflıktfähige Person kann sıch auf andere Nıcht-Fachmann 1St dieser Übungsteil
einstellen, ohne dabei dıe eiıgenen Ziele auf- leicht nachvollziehbar. Zweımal täglıch
zugeben. zehn 1ınuten sollten ausreichen, dıe

Wardetzkis Buch zeichnet sıch durch Ee1- iınnere Anspannung 1mM Muskel-Nerven-
ar  z hohen Nutzwert AUusSs Der Leser tindet 5System autzulösen un: damıt „körperliche
SCHAUC Beschreibungen un: Diftferenzie- Entspannung un: iınnere Ruhe erzıelen,
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